| 777 1 | 7 11 ar ? | 
Dinſtag den 19. Juli 
glich mit Ausnahme der Soun⸗ 


Die „ ralauet Zeitun erſcheint tägli nd Feiertage. Vierteljähriger Abennements⸗ i m Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die vi ne Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis. für] Kralau 3 fl., n 41. für einzelne Monate 1. beg 1. 35 Mkr. einselne Nummern 5 Nr. VIII. Jahrgang. kückung 5 Mr., für jede weitere 3 Mr. pelgebühr für jede Eluſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
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Nedaction, Adminiſtration und Exp Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Kar dweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


9711— 21 


die Nachricht über eine von der Hannoveriſchen Re⸗ bſtimmung am Bunde über den Senf 


Nr. 3827 praes. zu Gunſten der Triasidee für vollſtändig erfunden ſche ebenfalls wie der Großherzog von Oldenburg be⸗ woran uns ſehr viel liegt, iſt, daß Dänemark unter 

\ 5 b. k. Polizei⸗Miniſteti Ueber den muthmaßlichen Inhalt der däniſchenſgründen möge, erfolgen. Der Antrag dürfte, wie der den Bedingungen der Unabhängigkeit und Lebensfä⸗ 

Nach einer dem hohen k. b. . eng Friedens Vorſchläge Liegen auch heute außer den Wiener Cort. der „Prager 31g. muthmaßt, abge- higkeit forkbeſteht, die ihm den Rang einer europäi⸗ 

gemachten Mittheilung des hohen Miniſteriums 2 geſtern telegraphiſch und anderweitig berührten nähere lehnt werden — aber im 8 Siane für den ſchen Macht erhalten. Der legitimſte Prätendent in 
* Ad A 


r dings di 151 er Andeutungen nicht vor. [Au gu e da | 
Türkei Reiſenden neuer u ie Beibringung einen Die Versuche den Großherzog von Oldenburgſrungen für ihn ich ausgeſprochen haben langen wird.“ 
Paßviſums Seitens einer ottomaniſchen Vertretungs- zur Verzchtleiſtung auf ſeine Erbanſprüche zu Gun In Bundeskreiſen, meldet man der „C. O. 3.“ Dem „Pays“ ſcheint auch die Aufgabe geworden zu 


Behörde zur Prlächt: er 2 ſten des Herzogs don Auguſtenburg zu bewe⸗ aus Frankfurt, wird die in einer Deukſchrift nie- ſein, der engliſchen Allianz ohne Aufhören das 
Was infolge hohen Polizei ⸗Miniſterialz⸗ Erlaſſes en, haben, wie die Prag. 3. vernimmt, nicht zu dem derzelegte Rechtsverwahrung des Herzogs Friedrich Wort zu reden. Dasſelbe bringt unterm 13. d. wie⸗ 


deſſen Unterſtützung in der Geltendmachung ſeinerf neten von Paris und London mitgetheilt wordenſcietion erklart und behauptet, daß ſeiner Auweſen⸗ 
Anſprüche anſucht. Wir glauben nicht, ſchreibt ihrſund ſoll dieſelbe ſehr geſchickt abgefaßt ſein. Als Ver⸗ heit in der Nähe Neapels auschließlich pol itiſche Mo⸗ 
Se l. 1. Apoſtoliſche Mayeitäs. haben ut Allerhöchſſen Hands = 3 . 3 55 Groß⸗ —— 7 der Miniſter des Herzogs Herr v. Franteſeive zu Grunde lägen, welche vorderhand noch ſorg⸗ 
3 Aut d. J. dem Hofrathe der königlich erzoge in eutſchlan eſondere Sympathien zu- bezeichnet. Ku ; 
le 0 17 Pen 5 Felkdeufe f A 0 5 werde, und wir begreifen ihn um ſo weniger Das Kopenhagener Fädrelandet ſagt, man be⸗Megierung, welche trotz aller Noten, Verhandlungen 
Anerkennung ſeiner vietjährigen erſptießlichen und ausgezeichneten als der Großherzog ſich wohl erinnert haben muß, haupte, daß das neue Minifterium ein Miniſteriumſund Kammerreden die römiſche Frage d. h. Einverlei⸗ 
Dienfleitung tarſte das Witterfreng des Leopold Ordens allek'ſdaß auch das Schreiden, welches jeiner Zeit der Her⸗ nach dem Herzen Sr. Majeftät des Königs ſei“ bung Noms in das ſardiniſche Italien keinen Zoll 
* b 4 Apfel: Neha. haben mit Allerhöchſter Eu zog von Auguſtenburg an den Kaiſer Napoleon gerich⸗ Wenn dies der Fall, ſo würde man alſo jetzt dasſbreit in Fluß gebracht, ſcheint nun aus ihrer ſtagni⸗ 
ſchließung vom 11. Juli d. 3, dem e in 5 tet, eee 18 ſich der e e en Lal 850. e . m 2; he Bin nik a a ſein und joll ſich — 
deröſterreich, Miniſterialrath Ubald Ritter » dero, tafel erfreute, weſentlich beeinträchtigt hat. ie deutſcheuſwolle, würde es lieber u einem hiſtoriſchen Einverſtändniß mit Garibaldi zu einem efährlichen 
den Titel uu Mang eine D Großmächte halten ſich u "Inden en 16 Charakter ein „Miniſterium det Jauſtenen“ 9 — Experiment duſcloſſen haben. Mit — Part, 
Be 1 e . mit Allschöäer Out: genüber volltommen unparteiiſch. Dies beweiſt ſchon nen. Es ſei eine Illuſion, wenn der König glaube, man glaubt in Turin, daß die Gewalt der Umſtände 
\hliepung vom 8. Juli b. J. den Concepteprakticanten, Johaun der Umſtand, daß ſie, damit auch der Form genügt daß ein ſolches Ministerium ihn und ſein „Haus“ eine weit günjtigere und raſchere Löſung der römi⸗ 
Zivoindvig, zum Honerärronreptsadinneten din kroatiſch⸗ſlavo⸗ werde, am Bunde beantragten, es jolle, wie dies demſſtügen und ftärfen könne. Es ſei eine Illuſion, wennſſchen Angelegenheit zu Stande bringen dürfte, als 
dischen Hoftanzlet auergnavigſt zu ernennen er Herzog von Oldenburg gegenüber 2 ſo auchſein ſolches Ministerium glaube einen Frieden ſchaffenſdie bisherigen jahrelangen und reſultatloſen Verhand⸗ 
fan den ee ee er 07 0 Auf⸗ 5 können, 1 e Ist dem a — 15 5 Ob indeß dieſe Vorausſichten der en 
Das Miniſtetium für Haudel und Voltewirthſchaft ha den forderung gerichtet werden, ſeine Anſpru e vor dem ine gedient ſein, und es ſelbſt verantworten könne, de ierung wirklich nach allen Seiten ſich er llen 
dispol N irectiostd » Adjunsten in Permaunſtadt, Mori Bunde zu begründen, obzwar er dies ei entlich, wennſdarauf einzugehen. Es ſei eine Illuſion, wenn jemand|werden, ſcheint vorderhand mehr als problematiſch. 
se zum Yonamteverwalter I Ejerowig erhanit, auch nicht in der fuͤr das ee ee geeig- glaube, daß = ſolches Ministerium mit den geſetzli⸗ Der c ein. au A, aus glaubwürdiger 
Die Föriglidp- eroaliſch ſtüvonische en „= — Zeich neten Weiſe, bereits gethan, und auch neuerdings eineſchen Organen regieren könne, und daß die Begeben⸗ Quelle das Ergebniß der letzten Beſprechung des 
de — S —.—— eee ea feine Anſprüche begründende und jene des Herzogs heiten ſich ruhig und in friedlicher Weiſe entwickeln Cardinals Antonelli mit dem ruſſiſchen Ge 
Lehrauſtalt ernannt. a von Oldenburg bekämpfende Denkſchrift an die deut⸗ könnten. Und es ſei endlich eine große und faſt un⸗ ſchäftsträger Herrn von Meyendorff mitgetheilt. Der 
jeden Regierungen gerichtet hat. Sollte die Majo⸗ begreifliche Illuſion, wenn andere als diejenigen, de⸗ dermalige ruſſiſche Vertreter erhielt den Beſcheid, der 
— —krität am Bunde jedoch die frühere Begründung be⸗ſten Nervenſyſtem durch das ausgeſtandene Unglückſy. Vater habe, als er bei der kirchlichen Feier in der 
reits als eine genügende Grundlage für die Unterſu⸗ in Unordnung gerathen iſt, ſich über die Entſtehung Propaganda Polens gedachte, keine andere Abſicht 


Nichtauulicher Theil. chung anerkennen, ſo zweifeln wir nicht, daß ſich Oe⸗dieſes Miniſteriums „freuen“; denn niemand werde gehabt, als die Lage der Katholiken im Allgemeinen 


ſterreich in dieſer Beziehung der Majorikät fügen Freude oder Zufriedenheit von ihm haben. Dasſelbeſzu kennzeichnen. Hingegen werde er in der Allocu⸗ 
Krakau, 19. Juli, werde. — Die Verhandlungen wegen des Friedens, Blatt äußert die (übrigens ſchon früher in der gemel⸗ tion des nächſten geheimen Conſiſtoriums vor den 


7 heißt es in dem Schreiben vom 15. d. u. a. weiter, deten Depeſche mitgetheilte) Vermuthung, daß die verſammelten Cardinälen eingehender darüber handeln. 

Der Trias Gedanke ſcheint demnächſt in denſwerden erſt jpäter be innen und ſelbſtverſtändlich derſbeiden Miniſter ohne Fortefeuille, Graf Carl Moltke Dieſer officielle Act allein könne als Grundlage zu 
Vordergrund der deutſchen Bundesreformfrage tretenſöſterreichiſch⸗ breaßſſchen Convention gemäß, ge⸗ſund Kammerherr Quaade, dazu beſtimmt werden weiteren gegenſeitigen diplomatiſchen Beſprechungen 
zu ſollen. So weit in dieſer Beziehung zur Zeit ver⸗ meinſchaftlich gepflogen werden. Jede Beſorgniß, esſüber den Frieden zu verhandeln. und schriftlichen Meinungsabgaben die geeignete Ge⸗ 
lautet, würde nach einer Mittheilung der „Bohemia“ könnte Oeſterreich nur einen geringen Einfluß auff Das „Pays“, dem die Aufgabe geworden zu jein legenheit darbieten. > 
aus Wien, Seitens der dritten Gruppe eine Organi⸗ dieſe Verhandlungen ausüben, iſt deßhalb unbe⸗ſcheint, die Ideen der franzöſiſchen Regierung aus Es beſtätigt ſich, daß England Frankreich wegen 
ſatlon des Bundes angeregt werden, welche mit Feſt⸗ gründet. 1 . ſchließlich auszudrücken, beſpricht die Verhandlungen der Niederwerfung des Aufſtandes in Algerien hat 
haltung des an die Spize der Bundesacte geſtellten! In den Zeitungen ward kürzlich erwähnt, der Kö⸗ zwiſchen Dänemark und Preußen. „Das kopenha⸗ begluͤckwünſchen laſſen. Dieſes wird für ſehr wichtig 
Bundeszwecks doch innerhalb diefes Bundeszwecks derinig von Preußen habe an den Herzog vou Olden⸗ gener Cabinet — ſo ſagt das „Pays“ u. a. — hat dieſgehalten, da bis dahin England ſich auch keines einzi⸗ 
Bewegung jeder einzelnen Gruppe einen freieren Spiel- burg ein Handſchreiben gerichtet, um denjelben zu be-Bahn der Unterhandlungen betreten. Die Frage iſtſgen Aetes ſchuldig gemacht, der direet oder indirect 
kaum ließe. Dieſer freiere Spielraum würde, obſchonſwezen, von der Geltendmachung jeiner Anſprüche ab⸗ jetzt allein die: auf welchen Grundlagen wird derſeine Anerkennung dieſer franzöſiſchen Eroberung aus⸗ 
der Bund als ſolcher unauflösbar bleibt, die Mögliche zuſtehen. Die Nachricht wird gegenwärtig dementirt. Friede geſchloſſen werden? Man hat von dem Ein⸗ſſpricht. 5 
feit eines jeder Entwicklung fähigen Sonderlebens Nicht vom König von Preußen, jondern vom König ſtritte Geſammt⸗ Dänemarks in. den deutſchen Bund Die Regierung ſowie das Volk in Peru ſcheinen 
verbürgen, nach Außen hin aber eine Solidarität ge⸗ von Sachſen ging nach einer Nachricht der „Bohe⸗ geſprochen. Es iſt unmöglich, eine Combination, die eutſchloſſen zu ſein, den Spaniern in nichts nachzu⸗ 
ben, welche ſich, ſelbſtverſtändlich unter der Vorausſe⸗ mia“ das erwähnte Schreiben aus. Bil unpraktiſch iſt, daß man ſie für eine Utopie halten geben; Zeichnungen behufs Verſtärkung der Küſten⸗ 
bung gänzlicher Keciprocität, unbedingt auch auf die Der Herzog von Auguſtenburg hat, wie die muß, ernſthaft aufzunehmen. Man muß fie daherſvertheidigung nehmen im ganzen Lande ihren erfolg⸗ 
nichkdeutſchen öſterreichiſchen und preußiſchen Gebiets- „Verf.“ vernimmt, die Zumuthung, zu Gunſten des ohne Discuſſion beſeitigen. Der Friede kann nur reichen Fortgang. 
heile zu erſtrecken haben werden. Großherzogs von Oldenburg auf feine Anſptüche zuſ innerhalb der Ideen geſchloſſen werden, welche ſich 

Der „Schleſ. Zig.“ wird aus Wien, 11. d., be-] verzichten, entſchieden abgelehnt, und iſt entſchloſſen, in der Conferenz kund gaben, und die dort keinen 
richtet: Hannover bereitet einen Bundesreform - An⸗ſalle Hebel zur Durchführung ſeiner Candidatur in Anklang fanden. Welches Stück ſeines Beſitzthums 
nag auf der Trias⸗Grundlage vor. ( indeſf Bewegung zu bringen. 8 ‚wird Dänemark abzugeben ar jein® Es liegt] Bei Beſprechung eines bezüglichen „Artikels der 

Die offteielle Neue Hannov. Ztg. erklärt indefjenl In dieſer Woche ſoll ſchon, wie berichtet, dieſuns wenig daran, ob der Theil, welcher von Däne⸗ jungen Flensburger „Nordd. Zig.“ „die ſich zum 


Spritzens und den Fortſchritt des Feuers nicht gehörig oder liegen andere Umſtände vor, welche einen directen An Rolle; h) die Spinne; i) der Mettungsſchlauch; k) das 
beobachten. griff unmöglich machen, ſo muß die Brandſtätte ſo enge Springtuch; 1) das Rettungsſeil; und m) der Kellerapparat. 
8. Man ſuche vor Allem die Zugangstreppen, dann als möglich eingeſchloſſen werden und haben ſich die Löſch Wir wollen hier den Rettungsſchlauch, das Springtuch 
ſolche Theile, auf welchem andere ruhen, und jene Loeale Maß rezeln vorzugsweiſe darauf zu erſtrecken, die Verbrei- und den Kellerapparat wegen ihrer Wichtigkeit näher ber 
zu ſchützen, in welchen fi brennbare Gegenstände befinden. tung des Feuers zu verhindern, und nicht nur die benach- leuchten, weil die übrigen Rettungsgeräthe mehr oder we⸗ 
9. Man ſchwärze (beſpritze) die dem Feuer ausgeſetz' barten Gebäude an denjenigen Puneten zu decken, an wel. [uiger bekannt find. 
Be u oje 1, ölſ ch. w en ein. ten Türen, Luken, Valken und Holztpeile. Durch dasſchen durch brennbare Stoffe die Verbreitung des Feuers“ Das wichtigste Iuſtrument zur Rettung von Menſchen 
2 er Schwärzen (Begießen mit Waſſer) verkohlen die Gegen- zuerſt befürchtet werden muh, ſondern auch aus dieſen Gerlund manchen Gegenſtänden ijt unſtreitig der Rettungs- 
(Fortſetzung.) . ſtände an ihrer Oberfläche, ohne förmlich zu verbrennen; bäuden alle brennbaren Stoffe möglichſt zu entfernen. f 


5 15 5 1 ſchlauch. Mittelſt desſelben können Menſchen ohne die 
4. Man löſche von oben nach unten, von ſußen das, die Kohle ſättigt ſich dann mit Waſſer und hindert die 15. Aus den vorſtehenden Regeln ergibt ſich, daß das geringſte Gefahr für dieſelben aus den oberſten Stockwer⸗ 
künen. Dadurch wird das auf die brennende Stelle geſpritzte Weiterverbreitung des Feuers. 5 


Wa * x Ha | " i Sprigen mit dem Standrohre in den wenigſten Fällen ken auf die Straße herabgebracht, und Früchte, Bücher, 
det ſſer anz oder doch größtentheils zum det hr Vun 10. Man leite nicht ohne Noth den Strahl auf Fen⸗ mit Nutzen anwendbar iſt, vielmehr meiſt eine nutz lo ſe Aeten u. . w. auf raſche und ſichere Weiſe dem feindlichen 
17 Indem. es abwärts läuft und einwärts dringt. Beimſſterſcheiben noch nicht geöffneter Räume; durch die Ser Vergeudung des oft ſparſan dugemejjenen Waſſers, Clemeute entriſſen werden. 
tdegengeſegten Verfahren geht viel Waſſer verloren. ſtrümmerung der Scheiben wird der Luftzutritt verſchafft. häufig ſogar eine Vermehrung des Brandes zur Folge hat.“ Man nimmt zu dieſem Schlauche das ſtärkſte Segel 
fänd Man veklaſſe keinen Punct eher, 0 ee 11. Man halte Gus demſelben Grunde) alle Thüren,\ Umſichtige Behörden und Gemeinden ſollten daher vor tuch und gibt ihm eine Länge von 50 bis 60 Fuß und 
chen ade ht üt, Das Feuer wird ſonſt wieder Fenſter, Dächer x. ſo lange wie möglich verſchloſſen und Allem darauf bedacht ſein, die Spritzen mit einer Schlauch- eine Breite von 3 Bug 5 Zoll. Die Art und Weiſe der 
: 8 Arbeit war vergeblich. Win öfine fie niemals ohne Neth. einrichtung — wo ſolche fehlt — zu verſehen, und Ir Manipulation mit demſelben gehört in die Juſtruction füt 
inch Iprige nie in die auflodernde Flamm it, um 12. Können mehrere Rohrführer nach den angegebenen denfalls mit einer genügenden Länge von Schläuchen die Feuerwehr. 2 
Abit zu oder in die Gluth, welche zu grob igeubet tegeln planmäßig zuſammenwirken, jo wird der Erfolg mindeſtens 200 Fuß — auszurüſten, und ebenſo die Schläu⸗ Das Springtuch ebenfalls aus ſtarkem Segeltuche 
55 el Das Waſſer würde nutzlos verg „gesteigert. che ſtets in gutem, dienſtfähigern Stande zu erhalten. Keineſgefertiget, 12 Sup im Quadrat, an den Kanten mit einer 
7. 5 mi gelöſcht zu werden, augefacht d ſuche 13. Wo ein Rohrführer oder ein anderer Feuerwehr- Spritze ſoll ohne Schlaucheinrichtung ſein, weil man Leine eingefaßt, die in Zwischenräumen von je 1 Fuß 
ER % an geile das Feuer von der Seite au + 91 5 en in einen raucherfüllten Raum eindringen, ſoll, bediene das Feuer nur mittelſt der Schläuche angreifen ſoll. f immer eine Handhabe büldet, um daran das Tuch zu hal · 
— von el) Seite her das nächſte vom 1 1 4 I eines Mundſchwammes oder binde in Ermangelung Außer den Löſchgeräthen gehören zu einer wohleinge- ten. Um demſelben einen beſonderen Grad von Starke au 
hin, Er 5 — ichſt zu ſchützen, ſelbſt auf die . Er 110 Ku ein mit Waſſer oder Eſſig getränktes leiner richteten Feuerwehr die velſchiede en Rettungsapparate, als: geben, werden auf der Kehrſeite Gurten im Quadrat von 
ballun ö das brennende Haus zuſammenbrennt. eek. 12 drei. bis viermal um den Mund, wobei der a) die gewöhnliche große Leiter; b) die Hatenleiter (1 Bub Seitenlänge geſlechtweiſe übereinander genäht 
ee 3 Gebälte hat für den Haus 1 0 00 48 urch den Mund eingezogen und durch die Naſeſe) die italieniſche Leiter aus 5 8 Stücken zum Zuſam“ Der Kellerap parat beſteht aus einem * 
ge > Wird mit oder gegen den Wind geiprib & Hr gelben wird. E menlegen eingerichtet); d) die Geſunsbrücke und Geſims⸗ Koller mit Aermeln, welcher oben und an den Seiten ohne 
er Rohrführer die Brandſtelle, die Wirkung Hat das Feuer ſchon zu ſehr um ſich gegriffen, leiter; e) die Dachleiter; 4) die Rettungskörbe; g) die Oeffnung iſt, den alſo der Pompier über den Kopf anzie⸗ 


Feuilleton. 


N DOG 


Communales VI. 


Organ einer Partei im Lande gemacht hat, die zwarſker. — 27. Johann Zolnierki si aus Grodek, 26 J.][thenſtreichen. — 81. Anna Smolnicka aus Tuczapy, 33] Maria Thereſia, Tochter Sr. k. Hoheit des Hrn. 
jetzt noch nicht groß aber thätig im Agitiren iſt, und galt, Schuſtergeſelle, zu monatl. Kerker. — 28. Johann J. alt, Geſellensfrau, zu Atäg. Arreſt. — 82. Oſias Erzherzogs Albrecht, wird der „Prager Ztg.“ zufolge 
von gewiſſer Seite alle Unterſtützung findet,“ jagt ein Niedzielsti aus Brzezan, 18 J, alt, Bäckerlehrling, zu Thumen aus Lemberg, 20 J. alt, e Holfkreiſen mit größerer Beſtimmtheit beſprochen. 
Wiener Corr. der „Prager Z.“: Ihre Sprache hat Zmonatl. Kerker. — 29. Ladislaus Grabowski aus Lem⸗ Atäg. Arreſt. — 83. Jurko Saß aus Krzyszka, 30 J. Eine bevorſtehende von uns bereits nach der „G. C.“ 
wenigſtens das Gute, daß He deutlich iſt; fie beſtätigt berg, 19 J. alt, Bedienter, zu monatl. Kerker. — 30. alt, Taglöhner, zu 10 Stockſtreichen. — 84. Johann De- gemeldete Zuſammenkunft der Frau Erzherzogin So⸗ 
nur das, was uns von vielen Seiten aus den Her⸗Edmund Zawadowski aus Lemberg, 22 J. alt, Zoll-Aufſe meter aus Lemberg, 36 I. alt, Taglöhner, zu Ttäg. Ar- phie mit dem jugendlichen König in Hohenſchwangau 
zogthümern gemeldet wird: die vollſtändigſte naiyſteſher, zu Amonatl. Kerker fällig). — 31. Emil Sokol ⸗ſreſt. — 85. Julie Choroſtynska aus Lemberg, 35 J. alt, wird auf dieſes freudige Ereigniß bezogen. 

Verkennung der Dinge, die abgötteriſche Ueberſchä⸗ nickt aus Sosnica, 46 J. alt, dlungs⸗Caſſier, zu Im. Dirne, zu 15 Ruthenſtreichen. — 86. Eduard Sobek aus Wie die „ Oſtd. Poſt.“ erfährt, haben am 13. 
gung auf der einen, rü ichtsloſe Vernachläſſigung aufmit 2mal Faſten in der Woche verſchäͤrften Kerker. — Lemberg, 20 J. alt, Lehrer, zu Stäg. Arreſt. — 87. Jo. d. in einem unter dem Vorſißze des Herrn Grafen 
der anderen Seite. Thatſache iſt, daß in dem Landeſs32. Carl Lemper aus Lemberg, 35 J. alt, ohne Beſchäf⸗ ſeph Marszatet aus Czyszki, 50 J. alt, Grundwirth, zu Rechberg ſtattgefundenen Miniſterrathe die Verhand⸗ 
des nordiſchen Bruderſtammes Alles trunken iſt von tigung, zu Ljähr. ſchweren Kerker. (Hänge⸗Gendarm, wegen Atäg. Arreſt. — 88. Jacko Mielnik aus Remenow, 44 [lungen über den neuen Wirkungskreis des Handelsmi⸗ 
den Erfolgen von Düppel und Alſen, während man Diebſtahl, Veruntreuung und Betrug Zmal beſtraft). — J. alt, Grundwirth, zu 14täg. Arreſt. — 89. Schulem niſteriums begonnen. 17 


N 1 


— 


4 4 
x mit großer Undankbarkeit die Tage von Oberſelk, Ja⸗ 33. Ferdinand Morasko aus Kamieniec Podolski, 33 J. Neuwelt aus Lemberg, 42 J. alt, Kaufmann, ab instantial Der Herr Staatsminiſter 7 v. 5 erling it 


gel, Königsberg und Oeverſee vollſtändig zu vergeſſen alt, Stukatur-Arbeiter, zu Smonatl. Kerker. (Mitglied der losgeſprochen. — 90. Alexander Dutkiewicz aus Lemberg, nun auch mit dem Ehrenbürgerrecht von der Stadt 
ſcheint. 19 105 National-Organiſation)- — 34. Felix Piasecki aus Klad⸗ 26 J. alt, Finanzwach⸗Aufſeher, zu wöch. Arreſt. — Weil, dem Geburtsort Keplers, bedacht worden, zum 
Auf der Citadelle zu Frederikshavn ſind, wie jhon|nica dolna, 32 J. alt, Gutsbeſitzer, zu Gmonatl. Kerker 91. Fedko Ruß aus Grodek, 55 J. alt, Bauer, zu Ztäg. Dank für die Förderung, die er dem daſelbſt zu er: 
gemeldet, am 9. d. 4 Oeſterreicher und 8 Preußen als (Juſurgenten⸗Anführer). — 35. Johann Kawecki aus War⸗Arreſt. richtenden Denkmal des großen Aſtronomen und den 


Kriegsgefangene eingebracht worden. Die 4 Oeſterreicher, ſchau 34 J. alt, Schmiedgeſelle, zu Zmonatl. Kerker. — IV. Wegen Beſitz falſcher Ausweisdokumente. . Forſchungen über deſſen Leben in Oeſterreich zu Theil 


darunter der Fähnrich v. Pfuel, gehören, wie jetzt der „A. 36. Natalie Ustrzycka aus Strzalki, 26 J. alt, Gutspäch 92. Friedrich Hoffmann aus Skopnica, 21 J. alt, Me⸗ſwerden ließ. 


M.“ berichtet, zum Regiment Prinz v. Heſſen und wur⸗ ters⸗Tochter, zu wöchentl. Kerker. — 37. Johanna Da- ſchaniker, zu Stäg. Arreſt. — 93. Ladislaus Dabrowski] Finanzminiſter Freiherr v. Plener hat geſtern 


den zwiſchen Horſens und Veilefjord gefangen. Ein öfter browska aus Dzitow, 26. J. alt, Branntweinbrenners-Gat- ans Lemberg, 26 J. alt, Privatſchreiber, ab instautia[den Landaufenthalt in Baden genommen. 


reichiſcher Soldat iſt während des Transportes auf demſtin, zu zwöchentl. Kerker. — 38. Felix Prugar aus losgeſprochen. „Sectionschef Freiherr v. Lewinsky iſt geſtern 
Schiff geſtorben, ein anderer Oeſterreicher liegt im Lazareth Pruszniow, 18 I. alt, Tiſchlerlehrling, zu 1 Atäg. Kerker. V. Wegen verbotenen Waffenbeſitzes. mit ſechswöchentlichem Urlaub zum Curgebrauche nach 
zu Bogenſe. — 39. Leon Bratkowski aus Lemberg, 30 J. alt, Stadt-“ 94. Joſeph Grocholski aus Kryſtianopol, 45 J. alt, Carlsbad abgereiſt. 


Man berechnet, daß die Stellung Düppel ⸗Alſen beleuchtungspächter, — 40. Michael Matuszewsfi aus Urvn, Privatier, zu Stäg. Arreſt. — 95. Paul Gembarowski Der königlich däniſche Cabinetscourier, Herr Hol⸗ 


den Dänen 60 Fahnen, 180 Geſchütze und mindeſtens 27 J. alt, Schullehrer, — 41. Gonftantin Oſorio Bukow-ſaus Witkow, 41 I. alt, Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. — ten, iſt geſtern Früh wieder nach Kopenhagen zurück⸗ 


89000 Gefangene, mit Einrechnung der Todten, ski aus Nosdrzec, 28 J. alt, Gutspächter, — 42. Teofil[96. Johann Dubniak aus Borki, 33 J. alt, Grundwirth, gereiſt. 


Verwundeten, Kranken und an Krankheit Verſtorbe⸗Sigsiecki aus Lemberg, 19 J. alt, Tagſchreiber, — 43. Jo- zu Stäg. Arreſt. — 97. Joſeph Berski aus Sander, 78 Laut einem an die Betriebs ⸗Direction der Nordbahn 


nen, ſo wie der Deſerteurs, nicht weniger als 15 — hann Euczejto aus Hoſiew, 32 J. alt, Taglöhner, — I. alt, Finanzbeamte, zu 5 fl. Geldſtrafe.— 98. Antonleingelangten Telegramm ſoll, wie eine hieſige Localeorre . 


16,000 Mann gekoſtet habe. . 100 44. Andreas Sandecki aus Lemberg, 22 J. alt, Fuhrmann, Niementowski aus Czepiniec, 43 J. alt, Notar, zur Geld- ſpondenz berichtet, heute Abends ein Separatzug mit 500 


45. Anton Izdebski aus Kalusz, 47 J. alt, Fiaker, ſtrafe von 25 fl. ö. W. — 99. Adalbert Spak aus We däniſchen Gefangenen von Oderberg abgehen, und mor⸗ 

12K 11191 und — 46. Tereſe Izdebska aus Narol, 47 J. alt, Fia - gierka, 55 J. alt, Hausknecht zu 14täg. Arreſt. — 100. Jo- gen früh in Florisdorf eintreffen, von wo die Gefangenen, 

158 Jud i ſterweib, — 47: Felix Charszynski aus Sambor, 19 J. haun Koluſek aus Glogôw, 49 J. alt, Heger, zu IAtäg. ohne Wien zu berühren, mit einem Dampfer nach ihrem 
jr Krakau, 19. Juli. alt, Gymnaſiaſt und — 48. Marzell Tuſtanowski aus Arreſt. — Bei allen wurde auf Verfall der Waffe ge-. Internirungsort Krems befördert werden. 


1 Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Ver ze ichniß der Sambor, 19 J. alt, Gymnaſiaſt, jämmtlich ab instantiaſſprochen. Der „Wanderer“ ſchreibt: Im Auftrag des Landesge⸗ 
Im Monate Juni 1864 beim k. k. Kriegsgerichte in Lem losgeſprochen. — 49. Meliton Menkes aus Buczaez, 30 Von der Centralleitung der k. k. Kriegsgerichte. richts fand geſtern in den Localitäten unſerer Redaction 
berg erfolgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen.] J. alt, Sprachlehrer, zu 6monatl. Kerker (Juſurgenten⸗ und Druckerei eine Requiſition ſtatt. Es handelte ſich 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Hauptmann). — 50. Anna Papara aus Batiatycze, 19 um Auffindung des Manuscripts der Prager Gorrejpon- 
ach §. 66 C. St. G. B.). J. alt, ab instantia losgeſprochen. — 51. Anton Gat⸗ @ 3 Juli air denz: „Eine vereitelte Verſchwörung“ in Nr. 192 unſeres 
4 a en 8 b f emberg, 13. Juli. Das hohe Staatsminiſte⸗ ; 2 1 
I. Thaddäus Waſilewski aus Lemberg, 29 J. alt, kowski aus Lemberg, 18 J. alt, Privatſchreiber, zu Zmon. rium hat m des . chtlichen Ver⸗ Blattes, welches Manuſeript ſich auch bereits in den Händen 


Gutspichter, mit Einrechnung 10monatl. Unterſuchungshaft, Kerker. — 52. Johann Sikorski aus Lemberg, 22 J. alt, fahreus und des Straftechtes an der Lemberger Fran⸗ der Behörde befindet. 


RNudenko, 23 J. alt, Güterverwalter, zu 7monatl. Kerker. Modern, 58 J. alt, Waldheger, zu 1 4täg. ſchweren Ker- 


e 


zu 3jähr Kerker. — 2. Adolf Gf. Poninsti aus Sieben Tagſchreiber, ab iustantia losgeſprochen. 4 Univerſität l und Dr. Der abnorm hohe Wafferftand der Donau dauert an 
eichen, 62 J. alt, Gutsbejiger, mit Einrechnung Amonatl. II. Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. ee — eee bei derſund hat derſelbe in den letzten Tagen wieder eine Höhe 
Unterjudungshaft, zu llühr Kerker. — 8. Shapbäus dir] be, Steppau Kuciöw aus Orusſom, 33 5. alt, Bean ſudteiellen Staatspräfungs⸗Commiſſton ernannt. von 6 Fuß über Null erreicht, 
wiadomski aus Kitka, 44 J. alt, Gutspächter, mit Ein- zu 1monatl. Kerker verſchärft mit Imal Faſten in jeder i Der Gutsbeſitzer Herr Joſeph v. Urmös aus Sieben 


rechnung 10 monatl. Unterſuchungshaft, zu I jahr. Kerker. — Woche. — 54. Jacko Eyſy aus Naſtawno, 42 5, alt, — 188 bürgen, welcher ſich der am 20. Auguſt nach Conſtanti⸗ 
4. Alfred Rubezynski aus Zaleszezyk, 43 I. alt, Guts. Patental-Invalide, nebſt Verluſt des Juvalidenbeneficiums nopel abgehenden Tuvora' ſchen Geſellſchaft anſchließt, 
pächter, zu Smonatl. Kerker. — 5. Ladislaus Zielinski aus zu monatl. ſchweren Kerker. — 55. Martin Slaczak aus Oeſterreichiſche Monarchie wird 2 ſchwarze, drei Monat alte Landbären, welche er 


5 6 9825 kürzlich in den Karpathen fing, mitnehmen, um ſie dem 
— 6. Wladimir Mierzynski aus Barylow, 19 J. alt, ker. — 56. Johann Kolakowski aus Lemberg, 45 J. alt] Wien, 18. Juli. Heute wird Se. Majeftät der Sultan, der bekanntlich ein großer Freund gezähmter Thiere 


Gutsbeſitzersſohn, mit Einrechnung Amonatl. Unterſuchungs⸗ Maurer, zu 2monatl. ſchweren Kerker. — 57. Franziska Kaiſer, wie gewöhnlich am Monta Audienzen er⸗ſiſt, zu widmen. Die Bären find derzeit etwas größer als 
SGutsbeſitzersſoh Ein 9 ) 3 1 f N 9, 5 größ 


haft, zu monatl. Kerker. — 7. Paul Dorosz aus Wolicza, Welz aus Toki, 19 J. alt, Oekonoms⸗Tochter, zu Imon. theilen. Katzen und in einem netten Käfig untergebracht. Nebenbei 

44 F. alt, Koch, zu Amonatl. Kerker. — S. Severin Jau⸗ Kerker. —, 58. Joſeph Razmus aus Stezalkowice, Grund.“ Der „Tiroler Bote“ meldet amtlich, daß Se. Ma⸗ ſei bemerkt, daß die Karten für dieſe Geſellſchaftsreiſe jetzt 

kowski aus Bilka ezlachecka, 33 J. alt, Gutspächter, zuſwirth, 61 J. alt, — 59. Ludwig Eſter aus Brünn, 35 jeſtät nach Annahme der Dedieation des Denkbuchesſſchon bis auf einige wenige (10 bis 12 Stück) ſämmtlich 
Anionatl, Kerker. — 9. Jehann Plotnickt aus Piaski-szla- J. alt, Mechaniter, — 60. Aſafat Bihun aus Chliwezany, der Jubelfeier der fünfhundertjährigen Vereinigungſverausgabt find. 


checke, 66 J. alt, Gutspächter, zu Amonatl. Kerker. 40 J. alt, Bauer, — 61. Hryc Duma aus Chliwezanh, Tirols mit Oeſterreich dem Verfaſſer deſſelben, Se. Excellenz der Herr Miniſter v. Laſſer iſt am 


10. Apollinar Jaworski aus Lemberg, 38 J. alt, Gutsbe⸗ 31 J. alt, Bauer, — 62. Jacob Dziedzie aus Brzozow, Prof. Dr. Tobias Wildauer, einen Brillantchiffre-⸗16. d. von Königgrätz in Prag angekommen und im 


figer, — 11. Martin Wolski aus Szczerzee, 50 J. aut, 35 J. alt, Bürger, — 63. Euſtach Jezierski aus Saſſöw, Ring, dem Herausgeber, Buchhändler Anton Schu⸗ Hotel „zum engliſchen Hof“ abgeſtiegen. Mit demjel- 
Gutsverwalter, — 12. Ignaz Gruszedi aus Butyn, 41143 J. alt, Diurniſt, und — 64. Johann Hermann aus macher, aber die goldene mit dem Allerhöchſtenſben Zuge iſt auch Freiherr v. Poche eingetroffen. 
I. alt, Gutspächter, alle drei mit Einrechnung 2monatl. Brody, 42 J. alt, Taglöhner, ſämmtlich ab instantia Wahlſpruch gezierte Medaille als Dedieationsgeſchenl! Die Skene' ſche Tuchfabrik in Alexowiez bei Eiben- 


Unterſuchungshaft, zu Zmonatl. Kerker. — 13. Michaelſlosgeſprochen. 8 verliehen hat. ſchütz in Mähren iſt in der Nacht zum 14. d. mit allen 

Mierzyüski aus Barylow, 58 I. alt, Gutsbeſitzer und —| III. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm Maſchinen und Vorräthen niedergebrannt. Die Fabrik war 
14. Mathias Gaszyniski aus Tluſte, 56 I. alt, Maler. Vorkehrungen. 8 hat jeine Reife, nach Ungarn geſtern angetreten, und mit 246.000 fl. verſichert. 

jeder zu I monatl. Kerker. — 15. Carl Kedzierski aus 65. Johann Maczka aus Wolica, 22 J. alt, Bauern- wird in 14 Tagen wieder hier eintreffen. Man ſchreibt aus Herrmannſtadt, 12. d.: 


Cholojow, 30 J. alt, Oekonom, zu Zmonatl. Kerker. — ſohn, mit 10 Stockſtreichen. — 66. Johann Iſalski aus Se. k. Hoheit der Erzherzog Albrecht tiafen am[Geſtern Abends 9 Uhr traf Se. Excellenz der Landes- 
16. Kaſimir Gf. Wodzicki aus Kozielniki, 48 I. alt, Guts⸗J Wolica, 25 J. alt, Bauernſohn, mit 10 Stockſtreichen. — 12. in Mainz ein. Auf dem Bruch, dem Erereier⸗ gouverneur und Bevollmächtigte königliche Landtags⸗ 
beſitzer, — 17. Auguft Bilgorajski aus Chmielöwka, 2767. Ludwig Jaſinski aus Hudnica, 27 3. alt, Linien- platz der Garniſon, war große Parade, Inſpeetion derſeommiſſär Graf Crenneville, von zahlreichen Ban⸗ 
J. alt, Gutsverwalter, und — 18. Sophie Jankowska aus Amts⸗Reſpieient, zu Stäg. Arreſt. — 68. Simeon Sza⸗ Truppen und Exercitium im Feuer. Um halb 1 Uhr|derien der umliegenden Ortſchaften geleitet, hier ein. 


Lemberg, 24 J. alt, Gutsbeſttzersgattin, alle 3 ab in- lick! aus Zuieſienie, 40 J alt, Grundwirth, — 69. Jo- verließen Se. k. Hoheit die Stadt und fuhren mit Zu ie Empfange verſammelten ſich die Spipen 


stautia losgeſprochen. (Sämmtliche 18 Theilnehmer an derſhann Smolnicki aus Lemberg, 33 I. alt, Schuſtergeſelle, dem Herzog von Naſſau, der ihn hieher begleitet hatte, der hieſigen Behörden im Hofraume des von Sr. 


Ausrüstung und Expedition des Miniewskiſchen Corps). — und — 70. Anton Borowiedi aus Komaroki, 30 J. alt, nach Biebrich. Gegen 5 Uhr Morgens hatte der.Excelleuz bewohnten Palais. Eine große Menſchen⸗ 


19. Stanislaus Komarnick! aus Magerow, 20 J. alt, Tagſchreiber, zu 7täg. Arreſt. — J. Andreas Rudolf aus Kaiſer von Rußland auf ſeiner Reiſe nach den Nie- menge harrte vor dem Palais der Ankunft des all- 


Gymnaſialſchüler, nebſt Einrechnung Awöchentl. Unterſu- Lemberg, 21 J. alt, Schmied, und — 72. Emil Micha⸗ derlanden Mainz berührt, und um halb 11 Uhr tra⸗ gemein beliebten Gouverneurs und begrüßte denſelben 


chungshaft, zu wöchentl. Kerker. — 20. Ludwig Piero lewicz aus Tuftobaby, 22 J. alt, Techniker, zu 1 monatl. fen, mit der Eiſenbahn von Darmſtadt kommend, beim Eintreffen mit ſtürmiſchen und herzlichen Zu⸗ 
zyüski aus Drohobyez, 41 J. alt, k. k. Steuer⸗Einneh- Arreſt. — 73. Joſeph Gryger aus Albigowa, 37 J. alt, der Prinz und die Prinzeſſin Carl von Heſſen, der rufen. Heute Mittag empfing Se Exe. den Land⸗ 
mer, und — 21. Johann Rudnick! aus Bielce, 25 J. Weber, zu 2monatl. Arreit. — 74. Anton Rybka aus Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg⸗ tag, welcher in corpore erſchien. Auf die Anſprache 
alt, Notariatsſchreiber, beide ab iustantia losgeſprochen. Sambor, 25 J alt, Taglöhner, — 75. Iwan Buraczy⸗ Schwerin und der Großherzog von Sachſen-Weimarfſ des Landtagspraſidenten welcher der allgemeinen 
— 22. Jacks Dziuk aus Drohobyez, 34 J. alt, verab- ski aus Dzibulki, 29 J. alt, Taglöhner, — 76. Ouufryſein. Mit Ausnahme des letzteren fuhren die anderen Freude über die Wiederherſtellung der Geſundhei! 
ſchiedeter Soldat, zu 6wöchentl. Kerker. — 23. Semko Moskwiak aus Poſtumpte, 27 J. alt, Diener, und — 77. hohen Herrſchaften mit der Eiſenbahn nach Capellen, Sr. Ereellenz Ausdruck gab, erwiederte der Gouver⸗ 
Blaszezak aus Kuhajow, 26 J. alt, Täglöhner, zu 2mon.]Kaſimir Zawierucha aus Sadowa Wisznia, 30 J. alt,ſvon wo dle dem Vernehmen nach ſich nach Ems be- neur, daß er den Verhandlungen des Landtages auch 
Kerker. — 24. Ladislaus Rapacki aus Lemberg, 35 J. Diener, ſämmtlich zu 15 Stockſtreichen. — 78. Maria geben. Der Großherzog von Sachſen⸗ Weimar hieltſin der Ferne mit Aufmerkſamkeit defolgt: Tet, und 
alt, Zeitungs⸗Redacteur, zu 2monatl. Kerker, — 25. Fer⸗ Mielnik aus Duchanowice, 28 J, alt, Taglöhnerin, zu 20 ſich einige Stunden in Mainz auf und fuhr dann ſprach zugleich den Wunſch aus, daß die Berathun⸗ 
dinand Kraſinski aus Palikrowy, 19 J. alt, Wirthſchafts⸗ Ruthenſtreichen. — 79. Johann Mazeppa aus Lemberg, nach Biebrich. N gen desſelben der Wohlfahrt des Landes förderlich 
praktikant, zu Zmonatl. Kerker. — 26. Leopold Wilezyniski 33 J. alt, Taglöhner, mit 20 Stockſtreichen. — 80. Ma Die erfreuliche Nachricht einer Vermälung desſund mit den Intentionen der Regierung im Einklange 
aus Dobromil, 23 J. alt, Klavierſtimmer, zu Imon. Ker-Iria Hatlan aus Lemberg, 28 J. alt, Dirne, zu 20 Ru- Königs Ludwig von Baiern mit der Erzherzoginſſtehen mögen. ; 


— aan — — 


hen muß, worauf er die Arme in die Aermel bringt. Inf Um mit der auf dieſe Art im Ueberfluß bg, Strahlröhren, Mundſtücken, Verbandzeug für Schläuche, In ſenkrechter Richtung von dieſem Hahn auf die 
der Gegend des Geſichtes befindet ſich zum Durchſehen Lebensluft noch einen anderen wichtigen Zweck zu erreichen, Leinen, Schrauben, Schraubenſchlüſſeln u. . w. auch eine Straßenſeite muß hier ein Schild angebracht ſein, auf 
ein aus ſtarkem Glaſe gefertigtes Fenſter und darunter eine iſt vorn in dem Koller eine 6 Linien dicke und 1 Fuß kleine Brandapotheke. Das Requiſitorium ruhet auf einem welchem genen die Entfernung des Bodenpunctes unter- 
Signalpfeife, deren elaſtiſcher Fortſatz bis in den Mund lange Kautſchuckröhre angebracht, welche mit dem einem 2 rädrigen Wägelchen, von der Art derjenigen, worauf dieſhalb des Schildes von dem Orte, wo der den Hahn be- 
des Pompiers reicht. Der Koller geht bis unter die Hüf- Ende in den Koller, mit dem anderen in eine in den Gür⸗ franzöſiſchen Spritzen transportirt werdeu, iſt ähnlich dar⸗ deckende Deckel ſich befindet, angegeben iſt, damit man, 
ten herab und iſt über denſelben, jo wie die Aermel anſtel eingehakte Laterne mündet, und das hierin brennendeſauf befeſtigt, und wird gerade ſowie die Spritzen auf, wenn Eis. oder Schneemaſſen jenen Deckel verbergen, ihn 
den Handwurzeln mit einem ledernen Gürtel feſt zuge- Licht beſtändig mit ausreichendem Sauerſtoff verſieht. und abgeladen. . dennoch leicht finden könne 
ſchnallt. Damit derſelbe jedoch nicht unter dem Hüftgürtel7 Dieſer Apparat eignet ſich ſelbſtverſtändlich auch zun Das Wa ſſer ift bei einem Brand das, was das Was ſich wohl vom ſelbſt verſteht, iſt, daß eine ſolche 
weg nach oben entweiche, iſt er unten noch mit einem Gebrauch in Bergwerken, Schluchten, Kloaken, tiefen Brun-Pulver bei einer Schlacht iſt. Ohne Waſſer würde das Waſſerleitung immer das nöthige Quantum Waſſer lie ⸗ 
Riemen verſehen, mittelſt deſſen man ihn an den Schen⸗ nen u. ſ. w. überhaupt in Räumen, welche muthmaßlichf feindliche Element den gewiſſen Sieg davon tragen, indem fere. Um alſo 3. B. damit 2 Spritzen von 5zöfligem 
keln feſtſchnallt. Auf dieſe Art iſt der darunter befindliche oder nach bereits gewonnener Ueberzeugung mit zum Ath- man demſelben höchſtens mit der ſcharfen Waffe zu be- Kaliber zu tränken, muß die Leitung in der Minute 16 
Pompier vor dem Andringen des Rauches ſchon faſt ganze men untauglichen Luftarten erfüllt find. ee gegnen im Stande wäre. Eimer Waſſer geben. Wo man das Waſſer in der Nähe 
lich geſchützt. Um dieſes vollſtändig zu thun und zugleich) Der Rettungswagen ſteht auf 4 Rädern, iſt 100. Es iſt daher dieſer zum Löſchen eines Feuers fo un- hat, da bedient man ſich zu deſſen Herbeiſchaffung gewöhn- 
dem Manne die nöthige Luft zum Athmen zuzuführen, Fuß lang, 3 Fuß 4 Zoll breit, 5 Fuß hoch und von ge- entbehrlichen Munition alle Aufmerkſamkeit zuzuwenden. lich 6 bis S eimeriger Fäſſer, welche, auf 2 rädrigen Kar- 
ei ein lederner mit Kautſchucklöfung verdichteter Schlauch, wöhnlicher Spurweite. Die Deichſel tft der Handdeichſel Die Art feiner Beſchaffung hängt natürlich von Oertlich⸗ ren, durch ein Pferd gezogen werden, oder auf vier- 
Sr — haltende Unterlage ein Drahtgewinde bei Spritzen gleich, und hat zu beiden Seiten Zugſeile. keiten ab. Wo weder Flüſſe, Bäche, Teiche oder Seen in rädrigen Wägelchen, die zum Ziehen durch Menſchen ein- 
breiten = DB Vürtels in den Koller, und tft, um das Wie ſein Name andeutet, enthält er Rettungs⸗Apparate, der Nähe ſind, da iſt eine nothwendige Maßregel Waſſer⸗ gerichtet ſind. a 
Gefefti 8 en an dieſen mittelſt eines Riemens und zwar folgende: 3 Hackenleiter, ! Geſimsbrücke und behälter anzulegen, in denen ſich jo viel Waſſer anſam“ Brunnen ſind bei einem Brand ſehr unzureichende Waſ⸗ 
Schlauer Ahr 3 Ende des 90 —100 Fuß langen Leiter, eine italieniſche Leiter in 7 Stücken, 2 Dachleiter, melt, als man ſelbſt im ſchlimmſten Falle zum Löſchen nö⸗ ſerreſevoire; erſtens geben ſie nicht hinreſchendes Waſſer, 
Verbindung, weiche eue guten, luftdichten Feuerſpritze in 2 Rettungskörbe, 1 Heberolle und 1 Spinne, 1 Rettungs- thig hat. 8 zweitens geht das Schöpfen ſehr langſam von Statten, 
3 Br che Lust — Waſſer arbeitend, ſtatt deſſen ſeil, 1 Rettungsſchlauch und 1 Springtuch. ; Die beften und zweckmäßigſten Anlagen zu dieſem Be- drittens wird gewöhnlich das Pumpenwerk verdorben, und 
— * N er 1100 20 Fe el in den Koller - Reguifitenwagen. Um auf der Brandſtätte mit huf find und bleiben immer nur die Waſſerleitungen, de⸗ man bekommt gar kein Waſſer, oder der Eimer bei Schöpf. 
n N Pompier mit dieſem allen Reguiſtten und Reſervſtücken vorgeſehen zu fein, führt ren Röhren, wie bei einer Gaseinrichtung, unter der Erdeſbrunnen reißt ab. 
nöthigſten Lebensrequiſt verſieht, ſondern auch das Ein⸗ man ein kleines Requiſitorium mit. Dieſes beſteht aus durch die Straßen laufen, und alle 50 Schritte mit einem 


dringen des Rauches durch Fugen und Nähte des Kollers einem viereckigen Kaften, welcher 5 Fuß lang, 3 Fuß breit, Hahn verſehen find, der ſich unter einem Deckel in d Fortsetzung folgt.) 
hindert, Auf dieſe Art Tan * as ohne alle Be. 3 Fuß hoch 5 8 einem verſchließbaren kofferurtig ge- Straßenpflaſter befindet, 15 an Wichert ein Scan wir 
ſchwerde, ſo lange feine Gegenwart no hig erſcheint, inſwzlbten Deckel verſehen it. a i directen Ueberführung des Waſſers in die Spritzen ange | — Lu 
dem Keller verbleiben. Jn dieſem Kaſten iſt außer Schläuchen, Aexten, Bik - ſchraubt werden kann. 1 f 
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a 
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Wie man der „Gen. Corr.“ aus Zara vom 12. ’ Frankreich. aus Geſundheitsrückſichten einen längeren Urlaub an⸗ 
d. ſchreibt, wird in dortigen Kreiſen der offieielln! Paris, 15. Juli. Der Biſchof von Chalons getreten und iſt durch Gen.⸗ Major Baron v. Meng⸗ 083 Peel, K DUB 2 
Ausſchreibung der Neuwahlen für den dalmatini⸗ſiſt am letzten Montage im 66. Lebensjahre geſtor⸗ den erſetzt worden. Ju einem neuen Tagesbefehl Fe el sie. ®. 751 a . 
ſchen Landtag mit voller Zuverſicht ſchon in denſben. — Das öſterreichiſche Linienſchiff „Kaiſer Mar“ an die Truppen im Königreich wird angeordnet, daß briefe nebſt lauf. Coupons in G. Mg fl. 781 verl 771 bez . 
nächſten Tagen entgeyengeleben. iſt, von Liſſabon kommend, heute früh auf der Rhede die Garniſonsdienſteommando's in Städten und Ort⸗ Grundentlaſtunge = Obligationen iu öfterr, Währung f. 763 verl. 

Deutſchland. von Cherbourg vor Anker gegangen. chaften nach der jetzt eingetretenen Wiederherſtellung een een ber Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 

Ihre Majeftät die verwittwete Königin Marie Der „Moniteur“ enthält die Bekanntmachung ei⸗der Ruhe vermindert oder aufgehoben und die jenen e e e e e ee 
von Baiern wünſcht, wie die „Schl. Ztg.“ ſchreibt, nes Geſetzes, welches die Artikel eines zwiſchen dem Dienſt verſehenden Truppen, ſo weit es die localen 
eine Zuſammenkunft mit ihren Geſchwiſtern, der Frau Miniſter des Inneren und den Herren Kowett, Si- Verhältniſſe geſtatten, in drei oder vier Ablöſungen 
Prinzeſſin Carl von Heſſen und bei Rhein und dem mon und Trotter abgeſchloſſenen Vertrages betreffs abgetheilt werden ſollen. 

Prinz⸗Admiral Adalbert, k. H., doch ſoll für dieſelbeſeiner unterſeeiſchen Telegraphenlinie zwi 
noch kein Ort in Ausſicht genommen ſein. Der Lieb⸗ chen den Vereinigten Staaten von Amerika u. Frank ) ori 
lingsaufenthaltsort der hochſeligen Eltern war bekannt- reich beſtaͤtigt. 

lich Schloß Fiſchbach in Schlesien. Großbritannien. 

Herzog Carl von Glücksburg, ältefter Bru. London, 15. Juli. Durch die Southern In⸗ 
der des Königs Chriſtian von Dänemark, iſt amſ dependence Aſſociation find dem Parlamente Petitio⸗ 
12. in Ze eingetroffen, woſelbſt er einige Zeit 90 vieler Städte von Lancaſhire, Cheſhire 92 Der⸗ 
zu verweilen gedenkt. N N byſhire zugegangen, worin die Regierung aufgefordert ˖ in if 3 

Daß der berühmte Univerſitätslehrer Hofrath Dr. von are Schritte zu thun, um eine Beendigung des ame⸗ — e . 8 2 
Scauzoni Würzburg und Baiern verlaſſen wird, darffrikaniſchen Krieges herbeizuführen. Die Petition vonſanheim, einen Jutrigant zu ſpielen und er loste ſie zur Zufrieden⸗ 
nun mit aller Beſtimmtheit angenommen werden. Mit ſei⸗ Mancheſter trägt gegen 50,000 Unterſchriften, darun- heit. Frl. ee 995 die liebliche fromme Hanna ſehr na- men von Berlin wie von Wien aus ſich in der Ver⸗ 
ner Ueberſiedlung nach Baden-Baden droht aber nichtſter diejenigen vieler der erſten Firmen. Parlament D eee eee, ſicherung gefallen, ohne eine Abtretung von ganz 
allein der Univerſität, jondern auch der Stadt ein empfind- und Regierung ſind aber wohl in friedlicher Stim⸗ waren vermieden und im Souffleur⸗Kaſten war es viel ſtiller Schleswig bis zur Königsau ſei der Friede nicht zu 
licher Nachtheil, da die vielen in Würzburg ſich aufhalten⸗ mung, beſonders jetzt bei dem bevorſtehenden Schluſſeſals ſouſtt . i . acceptiren. Im Gegenſaße dazu, plaidiren franzöſiſche 
den reichen Familien aus Rußland, England x, um ſeines der Seſſion, um von dieſen Demonſtrationen beſon⸗ 4 Die beiden Stuwer find endlich praftifcp geworden, fie pole Blätter auch jetzt noch für Theilungsprojecte, welche 


rail 8 i i ſichtli iz 2 mi icht fie wetteifern durch Pr. i . Mitt 115 : : 11; PR N 
ärztlichen Raths ſich zu bedienen, ihm vorausſichtlich nach- dere Notiz zu nehmen. Von dem Wochenblatte „The = 0 7271 or NN — —ñ— ht freilich die Demarcationslinie nördlicher rücken, aber 


verl., 5.43 bez. — Voll wichtige holländ. Dukaten fl. 5.52 verl., 
5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſtſche 


— 


Neueſte Nachrichten. 
Nachdem die zur Herſtellung der Waffenruh 
erforderlichen Befehle an die betreffenden Commandi⸗ 
renden zu Land und zur See ſowohl von Seiten der 
alltirten deutſchen Machte als von Dänemark ergan⸗ 
gen ſind, wird, wie die „G. C.“ heute meldet, die 
Einſtellung der Feindſeligkeiteu auf allen Puncten ſo 
wie die Auflaſſung der Seeblocade am 20. d. M. ſtatt⸗ 
finden und bis zum 31. d. M. andauern. 
Von namhafter Bedeutung, ſchreibt der „Wande⸗ 
rer“, für die geänderte Situation iſt die Einſtim⸗ 
migkeit, mit welcher amtliche und halbamtliche Stim⸗ 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, den 19. Juli. 

4 Mos enthal's: „Deborah“ hatte am Sonnabend ein zahl⸗ 
reiches Publicum angezogen, welches das lange nicht geſehene 
(ziemlich verkürzte) Stück mit großem Intereſſe verfolgte und die 
zündenden Stellen ſehr lebhaft applaudirte. Frl. Breyer und 


ziehen werden. 1 Ä Owl“ iſt die letzte Nummer dieſer Saiſon ausgege⸗ Herr Berureiter in feinem Neftancationsgavich Feuerwerke ab. die Alliirten kaum befriedigen dürften. 
Die Zeitungen erzählen, Hr. v. Bismarck habeſben worden. Bei paſſender Gelegenheit erſcheint es Beide Productionen boten drei große, in allen Farben der Iſis Wien, 18. Juli, Abends. (Cz.) Das Abendblatt 
zu Karlsbad in einer Unterredung mit dem Prinzen wohl wieder. ſtrahlende, funkelnde und ſchwircende Fronten mit den obliga⸗ der „Oeſterr. Zeitung“ enthält ein Telegramm aus 


teu Beigaben an Raketen, Fallſchirmen uſw., beide wurden von 


„ 58 f Aria WR i lten Publi . Hamburg, wonach Graf Moltke und der Kammerherr 
ſchofs Monrad und die Bildung eines conſervativenſgerieth ein mit Auswanderern gefüllter Zug auf der Be⸗ en Jen die Gepe des dae en Quaade zu däniſchen Bevollmächtigten in Wien deſi⸗ 
Miniſteriums zur Vorbedingung von Verhandlungenſteil-Brücke bei St. Hilaire in Oſtkanada von den Schie⸗ 9 1 8 

it Dänemark gemacht. iſt hierauf zu erwi ſtürzte herab. 34 t 350 der PBropuctionen. Wie verlantet; foll am 26. d. in Berurei⸗ pen f g af 5 . 
mit Dänemark gemacht. Es iſt hierauf z dern, nen und ſtürzte hera Todte und 35 ae 85 an Mens cn 5 n e ee en al Mee Die „Krenzzeitung, 

— 2 7 7 8 , 7 u ar 5 * . * . 
Miniſter⸗Präſident schwerlich gewillt ſein dürfte, inleinen Waggon hatte man noch nicht unterjucht. Wh eie ni 
die Conſtituirung des Cabinets eines fremden Staa⸗ Italien. Szezawnica weiſen in der Zeit vom 1. bis letzten Juni 1804 nem mehrwochentlichen Aufenthalte nach Gaſtein. — 
tes anders einzugreifen, als dies der Gang und die Das Abgeordnetenhaus hat noch am Samstag in id ee ee sean anz Gilt, ind, Sen, Die amtliche Liſte des Verluſtes der preußiſchen Ar⸗ 
| ) mee bei der Einnahme von Alien weiſt nach: An 

directen Einmiſchung durch Vorſchreibung dieſer oderſgelegte Geſetzproſeet angenommen, das auch die jun⸗ p) in Rzegestow 13 Parteien mit 25 Perſonen, worunter 24 Of 5 
jener Perſönlichkeit iſt keine Rede. Ferner wieder- gen Leute, welche ſich der geiſtlichen Laufbahn wid⸗ Perſonen aus Galtzten und, Krakau und 1 berſon aus ungarn; deten: 7 Offictere 86 Mann; an Leichtverwundeten: 
holen wir, daß die Anweſenheit 75 1 Juliusſmen, zum ben heranzieht. — Graf Pafo-| in Szezawuieg 111 Parteien mit 166 Perſonen, worunter 19 Ofliciere, 173 Mann. 7 Mann werden vermißt. 
in Carlsbad unter die Mythen der heutigen fabelrei-lin i, der Präfeet von urin, deſſen Miſſion in Paz). f A ne 
chen Zeit zu rechnen iſt. . ris und London im letzten Winter jo großes Aufſe⸗ „ een eee ee e . reiſt nach Vichy. i 

Vor dem preußiſchen Staats⸗Gerichtshofe hat amſhen machte, ſoll demnächſt wieder nach Frankreich rei. Am 4. Juli d. J. iſt der Tylmanower Inſaſſe Johann Mi⸗ rüſſel, 17. Juli. Der „Moniteur“ veröffent- 
14. die Verleſung der Anklageſchrift zum Polen ⸗ſſen, wie man der „K. J.“ verſichert, mit einer neuen ans neun ia wer 10 Holgfallen plötzlich umgefallenen Baum- licht eine Verordnung wegen Auflöjung der Kammer. 
Proceß in polniſcher Sprache ihren Anfang genom- vertraulichen Sendung beauftragt, die ihn diesmal in En ne Gen * daß er nach einem meheſtüuvi“ Die Wähler ſind für den 11. Auguft zuſammenberu⸗ 
men und wurde bis zum Schluſſe der Sißung nach die Väder von Vichy führen würde. — Minghett i, Am 6. Juli d. J. hat ſich in der Mittagsſtunde ein unbe⸗ fen. Man verſichert, die Reiſe des Koͤnigs nach Vi⸗ 
3 Uhr fortgeſetzt. Miniſter⸗Präſident und Finanz⸗Miniſter des König⸗ kannter 26 bis 28 Jahre alter Iſraeltte, welcher von Wolutez ger chy betreffe Verhandlungen wegen Dänemark. 

Der in Pod in Haft geweſene Probft Lyſakow⸗xeichs Italien, wird ſich mit einer verwitweten nea⸗ hend unterwegs enge: 725 auf Geiſteskrautheit ſchließen. Paris, 16. Juli. („K. 3.“) Am letzten Sonntag ift 
ski iſt, von den Ruſſen entlaſſen, nach Strasburgſpolitaniſchen Fürſtin vermählen, die eine geborene Be een — Lache dee auger 2 ef in der Kathedrale von Nizza eine päpſtliche Bulle verleſen 
zurückgekehrt. / Acton iſt. Re ; von 301 kr. und 3 Stück blechernen neuen Zündhölzelbüchjen worden, welche die Diöceſe Nizza von der italieniſchen Kir- 

Der 4. rheiniſche Schacheongreß — 3. Hauptver- General Montebello wird, der „K. Z.“ zufolge, ſteine anderen Gegenftände vorgefunden, welche einen Aufſchluß chenprovinz Genua ablöſt und der Provinz Aix zulegt. 
jammlung des weſtdeutſchen Schachbundes — tagt am 28. [ſeiner Gattin nicht fo bald nach Paris folgen. Die über den Namen, Familien⸗ oder Zuſtändigkeitsverhaltniſſe des Der Biſchof von Frejus, der die Bulle verlas, ſagte in 
und 29. Auguft in Düſſeldorf. iin Neapel herrſchende und durch Garibaldi's Anwe⸗ ee Mig ider der gallziſch⸗rutheniſchen Matica” werden einer kurzen Vorbemerkung, der Kaiſer Napoleon III. habe 

Aus Bad Liebenſtein iſt die Trauerkunde einge⸗ſſenheit fort unterhaltene Aufregung läßt ſein Verblei⸗ am 19. d. ihre Hauptverfammtung im Lemberger National der Religion außerordentliche Dienſte geleiftet und die Dis, 
gaugen, daß dort am 14. d. J. H. die Prinzeß Annalben in Rom im Augenblicke nöthig erſcheinen. haus abhalten. 8 ceſe Nizza habe ja ſchon früher, als Theil der Provinz 
Amalie Marie von Sachſen-Weimar und Eiſen. Man ſchreibt aus Neapel, 8. d. der Italie“ u“ e ee eee e en 1 Embrun, vierzehn Jahrhunderte lang zur galliſchen Kir⸗ 

5 ; N N ö \ RENT: t N e en des be , z 
ach, Herzogin zu Sachſen, geſtorben iſt. Die ver⸗ daß Garibaldi plötzlich ſeine Reife nach Torre delſcontres mit hochw. ie. . ez N che gehört. . ln : 
ewigte Prinzeß — geboren 1828 — war die älteſte Greco aufgegeben habe. Menotti ſei nach Caprera, civen im „Stowo“, daß fie an der Krakauer Hochſchule auf⸗ Paris, 17. Juli. Prinzeſſin Clotilde, Gemalin 
Tochter des verewigten Herzogs Bernhard zu Sachſen Guerzoni nach Genua und Turin abgereiſt. Derſgenommen wurden, wofür fie vor Allem dem griech. kath. Pfarrer des Prinzen Napoleon, iſt von einem Sohne entbun⸗ 
und der Herzogin Ida. Die jüngere Schweſter iſt Commandant des „Southerland“ ſoll ſich geäußertſHochw. Lawrheiewiel, dem röm. kath. Pfarrer Hochw. Serwa⸗ den worden. — Der „Conſtitutionnel“ weiſt in einem 
die Gemalin des Prinzen Heinrich der Niederlande, haben, er werde am 17. d. Garibaldi von Jschia e wie dem Domherrn Hoch. Sosnowoki ihren Dank von Limayrae unterzeichneten Artikel nach: Der Ein⸗ 
die drei Brüder ſtehen in britiſchen, württembergi⸗ſnach Caprera zurückbringen. 5 tritt Dänemarks in den deutſchen Bund würde der⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Kriegsdienſten. Dänemark. — ... crtige Schwierigkeiten und ſolchen Widerſtand hervor⸗ 

Die erſte baden ſche Kammer hat die von der Das neue Miniſterium erſchien am 12. zum er = 2) i E i rufen, daß es unmöglich erſcheine, es ſei ernſtlich hie⸗ 
Regierung mit Oeſterreich und Preußen abge: ſten Male im Reichsrath. Der greiſe, aber noch Handels und Börſen⸗Nachrichten. von die Rede geweſen. i ; 
ſchloſſene Etappen-Gonvention genehmigt. [kräftige Graf Moltke, bekanntlich Holſteiner, erſchien Mg 67 30 — 480er Lese 68. 10 ten Bukareſt, 16. Juli. Der „Monitorul“ veröf⸗ 

Der König von Württemberg iſt ſehr thätigſgleich dem Finanzminiſter David im ſchwarzen Frack“ Paris, 18. Juli. Mente 66.35. n fentlicht das in Conſtantinopel vereinbarte Zuſatſta⸗ 
und läßt ſich ſogar eine Telegraphenleitung nach ſeiner mit Ordensſtern, die Uebrigen in Uniform mit Or. Breslau, 18. Jult Amtliche Rour tegen. Prete für einen tut, welches die Errichtung eines Senats aus 64 Mit⸗ 
Villa einrichten. Hackländer iſt nach glücklich ge- den. Statt des Conſeilspräſidenten Bluhme, deſſenſpreuß. Scheſſel d. k über n Wee brezäßg W gliedern genehmigt, dann das modificirte Wahlgeſetz, 
lungener Augenoperation von Berlin wieder in Stutt⸗ Organ ſehr leiſe ift, las Miniſter Tilliſch die bereits Ne . 9 eh 38. Ja 7 5 e mit einem Cenſus von 200 Ducaten für Deputirte, 
gart eingelangt. w; bekannte Mittheilung vor. Tilliſch war tief ergriffen. ſen 4s — 57. — Rothe Kleeſaaten fir einen Zollcentuer von 100 Ducaten für die Wahlmänner, von 48, 80 

Außer einem Geſetzentwurf über die Sorten Nußland. en Wiener 400 ma, 10 an 1 55 — kr. pe om und ie en d (je nach dem Aufenthalts⸗ 
der Steuern bis zum 31. December d. J. hat da Der Kaiſer von Rußland wird, wie das „Mem. W radeon Wer. 8 50 a 
würktembergiſche Finanzminiſterium bereits auch dipl.“ wiſſen will, von Holland aus direct in jeinelin nere Währang: Gin Biegen Wee EN Newyork, 7. Juli. (Per Africa.) General Wil⸗ 
einen Geſetzentwurf in Betreff der Civilliſte einge- Staaten zurückkehren. Gerſte 2.50 — Hafer 1.90 — Erbſen —. — Bohnen —.— — on hat den General Grant erreicht, nachdem er 1000 
bracht, wonach ſie ganz mit der des Ber 55 In Petersburg, wird verſichert, gehe man mit Hirſe — -- — Buchweizen —.— — Kufuruz —.— — Erdäpfel Mann, ſeinen ganzen Train und ſeine Artillerie ein⸗ 

i ˖ i r ehrlich. 77 in ; f 
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oh —. . - e N — 
ralien feſtgeſetzt werden joll. Litauens und Reußens mit diefen zu vereinigen. — Tarnow, 15. Juli. Marktpreiſe in Währ.: Ein Metzen geſchlagen. Der Südgeneral Ewell bedroht Mary: 
am 12. d. die Beſchwerde des Gemeinderathes der he arte Polen und befürworten ie. Erbſen 850 — Bohnen et Hirſe —.— — Buchweizen Hagerstown beſetzt und bedroht Sigel, welcher weiter 
%% ̃ ᷑ / ꝓ M T u Apache eace Susan 20000 Mann Die 
ordnung. Der Ausſchuß beantragte, die Ve va q \ 

h Bibliotheken, „welche den Zweck haben, für Stärkung] Neu Sandee, 10. Jul. Auf ben geſteigen Markte ftelten berufen. In Kentucki iſt das Kriegsgeſet proclamirt. 
überweijen, daß dieſelbe die in Mainz beſtehende detz polniſchen Geiſtes zu wirken und dagegen in dem⸗ nn a A dee e aue Feſſenden hat ſeinen Poſten als Finanzminiſter an⸗ 
Aggregation von 81 80 er duch iefelbe, en ſelben Maße das ruſſiſche Element zu unterdrüden‘,|—.— — Bahnen — — Grväpfel 1.60 — Gine Klaſter hartes getreten. Der Congreß hat ſich vertagt. 

arrgebäude von St. riſto ur „ 

—— . N Die Commiſſion der Culten und des öffentlichen in Sanur n, 220. 80 et 5 %_Berantmorlißer Bebacieu A e eee 
R 1 £ f 8 + 2 1 6 * x i. e Ä 1 i 7 7 7 5 7 

jo. weit ſolche der Aggregation ſelbſt übertragen ſind, unterrichts in Warſchau iſt durch Milutin nunſwaten an f . 0.55 din Den Waben 8.60 — 1 ai 
bei namentlicher Abſtimmung mit allen gegen 6 Stim- derum dem Miniſterium des Innern zugetheilt und N Klafs lar eh 7. 1 985 * so Hatte e 5 Leon Suchodolski nach Leb 
men angenommen. Lang gz. der öffentliche Unterricht einem Direct von Petersburg.. — Cine Klafter Late Hola Stoh 120 DHERER Abgereiſt find die Herren: Leon Suchodolekt nach Lemberg, 

Graf Revertera, öſterreichiſcher Civilcommiſſär ee 3 Es en 4 —— — Ein Senner Heu 2.30 — Stoß 1.20. Ladimir Wezyf nach Szezawnica, Leopold Ritter von Kratter 

n Weſenklichen der Zuſtand wieder hergeſtellt, wie erſ(in f. österr. Währ.): Ein Megen Weizen 3121 — Roggen 1.90. — — — 
13. in Hamburg eingetroffen, um mit ber 19 885 nach 8 von 1831 tet wurde. . 1.80 r 141 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.25 3 ; r 
zelbehörde bezüglich der Veröffentlichung von Melde Der „Dziennik Warſzawski“ enthält einen Aus- Tanatg Arte 8e 50 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
0 a — 9 5.50.— 
f 1 — 3 i tt n ——. 
die Hamburger Blätter Vereinbarungen zu MEN rungscomité's für die bäuerlichen Angelegenheiten, 1 16. Sul ae Dukaten u Ew, 5.47 Abgang 
Belgien. 5 aus dem wir erſehen, daß das bereits beſprocheneWaare. — Kaiserliche Dukaten 5.44 Geld, 5.49 W. — Ruſſi⸗ von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. — 
a 8 und Proj iauidati i x 
Nachdem der Senat am 13. d. die N ut Project der neuen Liquidationstabellen in zweckent ide; alle 177 0, 7 . edel ein Preußen und nech War fcb an S Uhr Vormittags; — nad 
einige andere Credite genehmigt, verlas de ibn d e Stück 1.57 G., 1.59 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stuck! und bis Grauica (über end 3 Uhr 30 Min, Nachm. — 
Miniſter einen königlichen Erlaß, welcher die Seſſionſdie Gemahlin des Statthalters Grafen Berg aus 1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 40 Min. 
der belgiſchen Kammern von 1863 auf 1864 zum Deutſchland in Warſchau eingetroffen. Der kaiſerl. 24.43 G., 75.13 W. — Gal. engen EM. ohne Goup. — ˖ 0 2 
Abſchluß bringt. Vorher hatte eine Interpellation des Kammerherr Graf Sigm. Wielopolski, älterer Sohn 78.14 G., 78.86 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
| » Soomans nigreichs, hat f einige Zeit nach Chrobrz, dem 239.50 von Lemb Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
gegeben, die von dem Organ des Herrn C 8 hat ſich auf einige Ze \ „or . . 5 leer ben nee ne rakau s Uhr in. Abends und 
Lüge in Betre Einſtellung des Ant⸗ Hauptort der Wielopolski'ſchen Majoratsbeſitzungen. Krakauer Cours am 18, Juli. Altes polniſches Silber 10 Min. Morgens. 
verbreitete Lug ff der Einſtellung 10 begeben. Nach Auflssung ya Olkuſz ⸗Miechower für fl. p. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues Ankunft 

Der zweite große katholiſche Congreß wirdſen | ae us briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 964 verlangt, 95) bez. — [in Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh 5 uhr 

vom 29. August bis zum 3. Sept. in Mecheln om zur öſterreichiſchen und preußiſchen Gränze in den Polu. Banknoten n 100 fl. öſt. W. fl. poln. 426 perl. 421 bez. E Min. Abends; — von Warıham 9 Uhr as ee hn 

ſen werden wiederum nur die, 7 Militärbezirken der Warſchau ⸗ Wiener Eiſenbahn -, Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 158 verl., von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 225 N 
durch einen Beitrag zu dem bleibenden tatholt] hen , b 1721 perl, 1704 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ö. W. Thal 54 lein Nachm. . von Wie lic 6 Ihe 2 Min. bende 
ech ene , ꝑ—[—;, suprae min Beh, HUN 40 W 
des Congreſſes bekennen. : 


Julius von Glücksburg die Entlafjung des Bi Aus New Jork, 29. Juni wird gemeldet: Heute früh 
Tenczyner Garten die vom Regiment Hannover vor und wahrend gnirt find. Die Auflöſung des Reichsraths in Ko⸗ 
ſchreibt die „Zeidler ſche Corr.“, daß der preußiſcheſwaren ſchon aus den Trümmern hervorgezogen worden; 6. 
Die Curliſten der Badeorte Krynica, Rzegestow und meldet: Der Kriegsminiſter begibt ſich heute zu ei⸗ 
Leitung der Exeigniſſe mit ſich bringt. Von einerſſeiner Abend⸗Sitzung das vom Kriegs⸗Miniſter vor⸗ g iſch Pol Rußland 
8 Perſonen aus ruſſiſch Peten und 3 Perſonen aus Rußlan Todten: 4 Officiere, 76 Mann; an Schwerverwun⸗ 
136 Perſonen aus Galizien und Krakau, 1 Perſon aus Ungarn, Brüſſel, 16. Juli. („K. Z.“) Der König der 
1.—. ine Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4.— — Einſgebüßt hatte. Der Südgeneral Shelby ward in Ar⸗ 
öfterr. 5 g ) 
In der darmſtädtiſchen zweiten Kammer fand Die ruſſiſchen Blätter discutiren viel über die Auf- deen 3.50 — Bohnen 21 Gere 2.30 — Hafer 1.05 land und Pennſylvanien, hat Harpers Ferry und 
N 2 Gouvernement die ſofortige Schließung der polniſchenſden 90 — Stroh 1. — fl. zur Abwehr einer Invafion 29,000 Mann Miliz ein⸗ 
der großh. Staatsregierung mit dem Erſuchen zu 
h g ER? angeordnet. Holz 7.50 weiches 5.— — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— —- 1 — — 
ordne und ihr die Ausübung kirchlicher Functionen, f 
h a . 18. Juli. 
unterſage. Nach langen Debatten wurde der Antragſvollends aufgelöft worden. Die Culte find nun wie — Gerste 220 — Hafer 2.— — Gröfen n — Bohnen ——| augekommen it der Herr Gulsbeſißer Joſef Dabski aus 
. 39 . 836 2. Juli. Di en Du i i biesl i ; 
in Schleswig, iſt, wie man der „Preſſe“ meldete, am W Nzeszöw, 12. Juli. Die heutig rchſchuittspreiſe waren nach Lemberg und Sobieslaus Mieroszewski nach Polen 
— Hirſe — — — Buchweizen —.— Kukurutz —. — Erd⸗ 
gen über die Ereigniſſe am Kriegsſchauplatze durch zug aus dem Protocoll der 17. Sitzung des Reguli⸗ N vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
ſcher halber Imperial 9.40 G., 9.51 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
ſprechender Form feſtgeſtellt worden iſt. Am 12. ift 
Abends; — nach 3 11 Uhr Vormittags. 
£ 2 i ; 1001 3. Coup. 74.80 G., 75.58 W. — N tional⸗Anlehen ohne Coup. 80: nuten Abends. 
Herrn Van Schoor dem Kriegsminiſter Gelegenheitſdes Markgrafen und ehemaligen Civilchefs des Kö-ly. 6103 W. Haliz. Karl Ludwigs Eſſenbahn⸗Aetten 237.67 G. von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
W. 
werpner Feſtungsbaues zu widerlegen. n. 3 Bi Fr Penn ee 2 
toner Bet 0 Militärbezirkes iſt die Eiſenbahnſtrecke von Radom Silber für f. p. 100 fl. p. 146 perl, 114 geg. — Boln. Pfand“ Krakau von Wien 9 uhr 4 Miu. Früh 7 uhr 1 meh 
hr? 
tagen. Jugeialf einverleibt und unter das Commando des Oberſten 1564 bez, — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. Abends; — von Lemberg 6 ße 15 Min. Früh, d Uhr 
Stadteommandant Gen. Lieut. Fürſt Bebutow hat 114 wert, 113 bez. — Bollwicht, österr. Rand⸗Dukaten fl. 6.59] nuten Abende, 


3. 11055. (729. 3) Handschrift, Moralitzt. — bis Ende Juli 1. J. bei biefemstawila, albo potrzebne dokumenta pryeznaczonemu 

e Kundmachung. C küßpateifen, abe} inäbejonbere aufizartgpey ee ind 162 ineo obröfeg obrala, | 
diejenigen Bewerber Rückſicht genommen wird, welche ſich "tutejszemu Sydowi ozuajmita, ogölnie do bro- 
bis nun bei k. k. Bezirksämter verwendet oder in Ver⸗ nienid prawem ptzepisane srodki uzyta, inacze) 
wendung finden. 


A utsblatt. 


N. 10986. Kundmachung. (732. 2.89 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. in 

Annett den s dd Amt Terz für 1 Pfd. leiten Gewichtes 86. k. 8.3. befragt Tarnov, 2 Czerwea 1864. 
erſchienene Druckſchrift: „Niewola ! Fuiminant, f ir! Pfd. leichten ichtes 88 kr. ö. W. *. 6588. 49 8 . 85 3. 3 rr ö 
80 N Galen und fend der Kleinverffeigpeeis" (5 ½ k. br. Leih) umwetän.Dt. >>> Kundmachung. REM en emp 2 AB 
N de % somit u} . Sgd obwodowy Tarnowski Salamono- 


1863,, — Cypryan Nar 
dert bleibt. Kreisg 3 U 
macht, es ſei in Zuge der Verlaßabhandlung nach dem ui Weissmannowi 2 miejsca pobytu niewiadomemu 


2 jej opozufeuia wynikajgce skutki sama sobie 
przypisad bedzie musiala. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Z rudy c. k. Sadu obwodowego. 


Jaworzno, 7. Juli 1864. 


— —— 


Krakau mit Verbot belegt. f 
Vom k. k. galiz. Staͤtthalterei⸗Präſidium. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Lemberg, 6. Juli 1864. I. Krakau, am 10. Juli 1864. 
Der k. k. e eee ene in Galizien und Lan⸗ 4 
descommandirende General in Galizien und Bukowina. f 74 A Pe 3 
Di Joseph Freiherr v. Bambers. m. P. N. 546. Lieitations⸗Ankündigung (728. 3) 


L. 8171 skarge wniost i 0 pomoc sadowa prosil, 


F. M. L. Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitälsftoft-] Indem zum Vollzuge dieſes Realactes der Termin auf w skutek czego nakaz zaplaty‘ pod duiem 23tym 
e Hd baba und ae ce e e. Kat den 15. September 1864 um 10 Uhr Vormittags be Czerwea 1864 wydany zostal. 
Obwieszezenie. r 1864/65 d. i. vom 1. Dezember 1864 bis Ende stimmt und mit demſelben der k. k. Notar Janocha als“ Poniewaz pobyt zapozwanego Salamona Weiss. 


Na mocy artykutu XV. do przeprowadzenia Dezember 1865 wird bei den nachbenaunten k. k. Militär⸗ 
stanu oblezena wydanego rozporzadzenia 2 dnia Truppen-Spitälern an den angefegten als den darauf fol- 
27 Lutego 1864 — pisemko: „Nie wola i Fulmi- enden Tagen eine öffentliche Verhandlung ſowohl im münd 
nant, 1849 — 1863, — Cyprian Narwid (1864) ſichen, als Offertwege abgehalten werden, allwo die Li⸗ 
wyszte u F. A. Brockhausa W Lipsku, dla Gali-ſcitationsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein 
cyi i Krakowa ed e 5 * geſehen werden können . „ 4 4 

Z C. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. Für die Verpachtung der Spitalskoſtbe⸗ 

ILWöw, 6 Lipca 1864. 1 reitung für das k. F. Truppenſpital zu 

C.k.tymezasowy Namiestnik w Galieyii komenderu-|Rzeszöw den 20. Juli 1864 um 9 Uhr Früh 


1. zum Ausrufspreiſe der gerichtlich ermittelte Schäz⸗ dla zustgpstwa na Koszt i niebezpiecgenstuo zupo- 


zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 
ſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ 
gen kaiſ. kön. Staatzanwaltſchaft erkannt, daß der Juhalt der € 
Druckſchrift: „II segreto dei fatti, palesf seguiti nel 
Be Indagini di Nicolo — gt . Bar- 
era; Bianchi e Comp. Tipografi editori. Via faenzaſe 5 1 
47651860“ das im 8. 6978 G. näher bezeichnet Ber. Turnom ebenfalle.im Monnb«Gepiember nas, ut Fi 
brechen der Störung der öffentlichen Ruhe begründe und Fe * 37 ul 4 ER OR 
bindet hiemit nach F. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ttaueunt . „een een au mu ze * 
ihrer a ee PIE Wadowice ebenfalls im Monat September. 1864. 
Venedig am 6, Juli 1864, 3. 8352. Vom k. k. Militär⸗Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 


5 Krakau, am 15. Juli 1864. 

4 

a 1 0 — 2 3. 4 

Nr. 17230. Kundmachung. (738. 2.50, 1245 Edykt. (717. 3)|° 
In der erſten Hälfte des Monates Juni J. J. wurden 
laut Mittheilung der Lemberger Statthalterei im Lember 
ger Verwaltungsgebiete 7 Seuchenarte und zwar: Kuki- 
zow; Welswin, Jastrzebice, Lawonie, Udnow, Groß. z 

Mosty, Zödtiewer und Dubowee, Tarnopoler, Kreiſes mit 
einem Krankenſtande von 33 Stück ausgewieſen, „während 
in 7 andern Ortſchaften, wo die Obſervationsperjode no 

nicht beendigt iſt, kein peſtkrankes Thier mehr vorkam. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


jgey Jenerat w Galicyi i na, Bukowinie Bochhia r a Ar Handen der Feilbietungs⸗Commiſſion zu erlegen hat czonemu zustepey udzielit, lub te2 innego obroücg 
Jonef Baron Bamberg, m. p. |Tarnow . 28. 5 N und daß endlich a f obral, i tutejszemu Sadowi oznajmik, ogölnie do 
F., M. P. Neusandec , 28. rd ee, 3. der Grundbuchsſtand im hiergerichtlichen Grundbuchs. Drottienia prawem przepisane srodkei- u2 , inacze) | 
C f . Baucut „25. u 7 —49 TE amte und die übrigen Bedingniſſe beim vorgenann⸗ z jego oposnienia wyhikajgce'skatki- sam sobie 
FR TZURTOHER Dt Wadowice 3 1 8 Nachmitgs. ten k. k. Notar eingeſehen werden konnen. przypisachy uuslat - 
Kundmachung (786. 1) Sollte an die tem Tage wegen der Ber] Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes rudy e. k. Sadu obwodowego. 1 
ze Erkenntuiß. pachtung 1 5 kein Tarnow, 6. Juli 1864. | larnow, 23. Czerwen 1864. ' 
Dias k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 4 iges ? eſultat erzielt werden, | ee inf 3 al 3413. 1 . 20: 1-3) 
en r e er. L. 83. Obwieszezenie. (19. 2-3) N 6418 Obwieszezenie (720. 1-3) | 


d Geträ 
en ftattfinden als: 


esl am 20. September 1864 um 9 Uhr Früh 
chuia „ 2, 1% d „ Sb A 0 
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L. 83 skargg wust 1 0 pomoc sgdowg brosit —|18 Sierpmia 1864 o godzinie 9 przed poluduien 


Iw skutek czego termin do ustnéf rozprawy Malwyzuaczonym zostal, na ktorym sig strouy Spurue 


\ 
\ 


domym — praeznaczyl tutejszy Sad dla za- 
stepstwa na koszt i niebezpieczehstwo z&po2Wa- 


Iym edyktem przypowina sig zäpozwancınu, 8 
azeby w przezuaczouym czäsie albo sig sam oso- 


Nr. 16918. a Kundmachung. (731. 2-3) 


Nach Mittheilung des k. k. öſterteichiſchen Generalon- aby o zue anderson czasle albo sam ‚Stangl, |bronienia zekigang Kodz ue 7 g | 

f — treſchiſchen Gen \ | jronienia prawem przekisane, Srodki, u2yla, inacz&)|przypisacby musial. 2 10 

ſulates * Paten vom 5 8 le it U bene lub #62 potrzebne- dokumenta ‚ustanowionemu lala jej opoznienia Vynikajace skutki sama:. sobie przyp 4 Rady c k. Sadu obwodowege. \ 

im Warſchäuer Gouvernement er oſchen, dagegen herrſchtſniego zustebcy udzielik, ‚lub, wreszcie innegg, obrofgefprzypisachy musiala, U nun. ı Tarnow, 9 Czerwea 180 

e e Bl .R88.uhrOl, Badowi. kralort: :, N rady..cı.k, Sadu obwodonege. NJ 

d 0 15 auf dh hierortige Verlautbarung us e krakowskiemu. doniesl, W ogole zus aby, . Tarnow, 16 Czer wen. 1864. L. 7008. Obwieszezenie. (724. 1-3) 

15 We e a eee Ae ech lub wszelkich mozebnych do_obrony Srodköw prawnych 5 — Ces. kr. Süd obwodowy, Tarnowski niniejszy in 

e be Von jet a RR gen n 171 ea d I gen Pr N. 3990 Edykt. 712. 1-3)ſedyktem wiadomo czyni, ia p. Michal Tech 

Kralau, 8. Jull 1864. niedbania. skutki sam Sobie przypisacby müsial. P. .. N 2) precciv p. Freidzie Kmobel 1 p. Wadtawowi Lo. 


Ces. kröl. Sad Mies w. Rzeszowie uwia-lozyskiemu, wzglgdem wyigezeniä 2 pod egzekucyi 


— — — — Z — ddaaqmia, i Juliusz Wachtel 2 Rzeszowa u dniu 4 rzeczy — uchwatg tutejszego Sgdu 22 Maja 
N. 14812. Kundmachung. (789. 1-3) Nr. 6503. Kundmachung. (130. 3) Lipea 1864 do 1. 3900 pozew, wniöst Przecin Laa 1862 E. 7216 bed k. regt — * 2 
Na en und machung. ARE 4% kowi Fassowi o zaplacenie sumy wekslowej 438 S wski 2 d. 3 Czerwea 1862 L. 1080 zafantowa⸗ 


Für die Periode vom 1. Juli bis Ende Dezember 1864 


Das k. k. Staateminiſteriur t. Kriegsminiſte⸗ dem dee zir. 30, Kr. wW. a. 
r Arc eminfte, i das Poftrittgeld für ein Pferd und eine einfache. Poſtſ⸗ ese e 


— w ücelu zaspokojenia „ W. A. 
rium, das k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ nych POKO) sumy 1200 ze; w. a. 


ein Pf Poniewaz pobyt obecuy Izaaka Fassa niewadomymſz- przez Frei ö 
5 . f 5 irt. a fe „ ONIEWAZ nobyt obecuy 4zaaka, Fa85a.niewadomymmiz’‘p nak przez Freidg Knobel przeciw Waelawow! 
ſchaft und die k. e u Juſtiz w der Finau; se Adee 0 Pe mi ae & N 1 2 tre, wige dia nieobecnego kuratorem Adu. Dr. Toczyskiemu wywalczond) w tütejeayın Sadie ob. 
zen haben ſich zu dem Beſchluſſe geeinigt, daß in Gali⸗ 5 „ J Reiner w, Rzeszowie a ‚zastepCı Adw. Dr. Lewicki wodowym pod dniem 10 Wrzesnia 1862 L. 14398 


„ Gernowitzer „ -# ee 
un die Gebühr für einen gedeckten, Stationswagen auf 
die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vier ⸗ 
daß jedoch hiedurch die bisher feſtgeſetzte Belaſtung eine ten Theil des für ein 15 5 und eine einfache Poftl, 
zweiſpännigen Vorjyannswagens nämlich mit 5 Zentner entfallenden Rittheldes deſtgeſebt worden „ 
eine Aenderung erleidet. ) %% ef Das Poſtillons⸗Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben 
Was hiemit im Grunde hoher Staatsminifterial-Ber- unveränvert. a 
ordnung vom 2. v. M. 3. 10545 zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, 1. Juli 1864. 


zien, Krakau und der Bukewina ſtatt der bisherigen vier⸗ 
ſpäunigen künftighin zweiſpännige⸗ Vorſpannswagen bei 
Vorſpann jeder Art für landesüblich zu gelten haben, ohne 


w, Rzeszowie ustanowionym, zostäl, ktöremu to ku- 


pobytu swego wskazal,; gdy% ‚w ‚ptzeciwnyni razielkoszt i niebezpieczenätwö Zäpozwane jszego 
zie skutki sam vor przypisad bedzie müsial. . Bi 8 1 
15 N 


Rzeszöw, dnia 4 Lipca 1864. 


Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
„Lemberg, am 11. Juli 1864. 


— — — — 


1 


hen neh nn nn 


Nr. 64. , „... Kindmahülig, 210. 30 | 
lee SA mann der k. en a wird 1 5 g 5 Nee bedzie. 
N. 10892, w DICK, ..= 737, 1-3) tundgemacht: es wird, am 11. Auguſt . J. un 9 Uhr ln A. Tym edyktem przypomiua sie zapozwanemu 
Fran — ne 44 20 > gemacht L. 6974. Obwieszezenie. (723. 1-3) deep v przezhaczonyim tie. albo ug dem Cre 
geben, daß die, Ausgleichsverhandlung wider Lazar Feiner biscle stawil, albo Poteze Okumeuta przezun- 
beendet, und die Einſtellung feiner Berechtigung zur freien 
Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben wurde. 
Krakau, 20. Juni 1864. 


8ͤ 0 EEE 


— — 
19 * 


iewiadoméj, 


unt mee 


05 eee ee eee 0.000 zip; ze stanu biernego döbr Rozanki! 
Nachtrags⸗Licitations⸗Ankündigung. Bam ze che an an node 21 Malz 1804 


00. rnego döbr Közaı ady c. k. Sgdu ob 3 
Dobrzechöwki z przylegtosciami pod d, 31 Masa 1864 Wudowego 


3510 fl. 75 kr. ö. W. zu verſehen. ; 
Tarnöw, 1 Üzerwca 1864, 


Die übrigen Licitationsbedingniſſe können während den 


Auf Grund der erſloſſenen hohen k. k. Lande : i ei 6974 sk iesli 1 0 do sil 

der hen k. k. Landes⸗General⸗ Amtsſtunden in der Amtskanzlei eingeſehen werden. L. 6974 skarge nes 1,0 pomoc sgdowa prosih.— „ı —717 — a 
Laa u Abth. 5 N. 062 vom 29. Juni 1 — Vom k. Stadt⸗Magiſtrate |— w. skutek C4ego termin na 27 Wrzeänia 1864 Nr. 26. 5 Edi 788. 1-8 
1864 wird die bereits unterm 12. 13, und 14. diefes] Podgörze, 5. Juli 1864. godzine 10 prae ‚Poludniem wyznaczony gostal. : iet. a 


Vom k. k. Degitkögte als Gerichte zu Sokolöw Wer: 


ei fe ug, wegen der am 25 _ — | ‚Poniewaz ‚pabyt pozwanej Sadopi nie jest via“ Vem . 
Juli W 185 = 1 ee Se zu N. 96 f idmachun (727. 3 dot Dre przeznaczyl tutejszy Sad dla zästep- den ale biejetgen welche den von der k. k. Militär⸗Ver⸗ 
Krakau 9 Uhr Kar ; Fattfinbenten Lieitationgpera|" "hund - „Kundmachung. % Istwa ua Kgsgt 0 zapozZwanéj tu- pflegsverwal (eh ausgeſtelten Schein dbto. Nzeſzow 6. 
rte e N chin, Jeden Of Beim k. k. Beiirkeamte zu Juvotzuo, Kinkmuer Kreiſes teiszego Adwokata,p. Di. Berdı 3 p. Ad- Juli 1863. (ohne Journ. Att.) in Händen haben dürften 


Fange e „Berg 2 Substy tuch Pr Ad- Jul deter solchen binn 
4 0 Bi Licita BRD r Be: wird ein Tägſchreiber mit einem Diurnum von 70 kr. auf} WO a Dra,. u ‚na kuratofa, 2 ktörym gust fordert [hen binnen, Einem Jühre hiergerichts vor, 
ginn der mündli 15 * it dane dene einzulan genommen. wi hun } dlug a . ſonſt dieſe Urkunde für nichtig gehalten 
gen haben bene Spiels Cen e %%% ,, Ü 
Vom k. k. Gatniſens⸗ Spi (73 4.20 ſchen, haben ſich über die bisherige Verwendung, Fähigkeit . : Im edyktem przypomin sig zapozwandj, a2eby| Stkolo om k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Krakau, 16. Julf 1864. ee e Im Zweite der gerhtligen  Mutpuaflon, gate brZ82naczopym „„czasie ‚albo, sig, sama 0 bee 13. i 1864, ä 


Druck und Verlag des Carl Bud ’ 1 


